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Karlsruher Zeitung .
Nr . 194. Mittwoch , den 14 . Juli 1824 .

Baden . ( Weiterer Aiisz . de- großherzogl . Staats - und Regierungsblatts vom rr . Juli .) — Frankreich . — Großbritannien
Preussen. — Spanien . — Türkei . — Amerika . — Dienstnachrichten .

Baden .
Karlsruhe , den 14 . Juli . Zur Feier dcS hohen

Geburtsfestes I . M . der Königin von Laiern , sind ge »
ster » II . MM . der König und die Köniain von Baiern ,
mir deu Prinzessinnen Töchtern und dem Prinzen Frie -
derich von Sachsen kk. HH > , I . M . die Königin Frie¬
derike , sodann der Erbgroßherzog und die Frau Erdgroß¬
herzogin inir dem Prinzen Karl von Hessen HH . , von
Baben hierher gekommen , und haben mir Sc . k . H . dem
Großherzog bei der Frau Markgräfi » Amalie k . H . im
Familienkreis zu Mittag gespeist . Der königl . baieri »

sche Gesandte am großherzogl . Hofe , Herr Graf v . Rei »
gersberg , hatte die Ehre , zu dieser Tafel eingeladen zu
werden . — Die wehmülhigen Erinnerungen an den Ver¬
lust der rheuren Zwillings - Schwester I . Maj . , welche
von nun an unzertrennlich an diesen Tag sich knüpfen ,
ließen keinen lauten Aeusserungen der allgemeinen Freu¬
de Raum , die sich sonst bei den getreuen Bewohner »
deS Landes gegen die erhabene Fürstsntochter des gelieb ,
teliRegeiitenhauseö auf ' s herzlichsteausgesprochen haben
würde . Das schönste Schauspiel blieb jedoch der An -
blik der in glüklichnu Wohlseyn und Liede um die ehr¬
würdige fürstliche Mutter vereinten Familimglieder . —
Die allerhöchsten und höchsten Herrschaften ssnd Abends
wieder » ach Baden zurükgekehrt .

Das großherzogliche StaatS - und Regierungsblatt
vom »2 . Juli enthält ferner :

V . Lre Anzeige , daß Se . königl . Hoheit der Groß -
herzvg dem großherzogl . BundcStagsgesaiidten , geh .
Rathe Frilhrn . v . Blittersdorff , die gnädigste Erlaub ,
niß crtheilt haben , daS von Sr . M . dem Kaiser von
Oestrcich empfangene Kommandeurkreuz des k . k . bst.
reichlichen L .' opoldvrdens annehme » und trage » zu dürfen .

VI . Folgende Stiftungen und Vermächtnisse zu wohl ,
thätigenZwecken : OerpensionirteMinisterialrakhSchorn
hat zum Besten der OrkSschule zu Kaltbronn , Amts
Wolfach , ein Kapital von Zoo fl . gestiftet ; sodann hat
der ledig verstorbene Felician Meinle zu Dnnzel , zuin
Bisten der arme » Schulkinder allda 25 fl . vermacht .

Frankreich .
Paris , den iv . Juli . Der KurS der Rente wur¬

de heute zu Y9 Fr . yo Cent , eröffnet und geschloffen .
Königl . span . Anleihen von Er — 58 .

Wiederum hat die Polizei an der Thüre eines Wein -
Händlers der Barriere b

'Enfer 24 Fässer « angefüllt mit

Ingredienzien , die er für Wein verkaufte , in die Skra -
ßeurinne auslanfen lassen .

Ueber den gestern mitgeiheilten Brief des Erzbischoffs
von Toulouse liest man in Pariser Blättern Folgendes ;

» Es dünkt unö nicht unnüz , den Lesern in ' s Gebächc «
nlß zurükzurufen , in was die Erklärungen der französ .
Geistlichkeit vom I . l6L2 , denen ein Theil der jetzigen
Geistlichkeit sich zu unlerwecfcn nicht geneigt scheint , be,
stehen .

»Da das Edikt von 1675 , daö von dem Umfange
deS Hoheiksrechkcö ( regale ) handelt , durch die Bischvffe
der Versammlung von 1662 angenommen worden war ,
so schikte ihnen der Papst Jnnocenz XI . Breven zu , we ! »
che Grundsätze enthielten , die den im königl . Edikte ent¬
haltenen zuwiderliefen . Diese Breven gaben Anlaß .
Sätze , welche die Sorbonne im Jahre 166Z ausgestellt
hakte , zu prüfen , und daö Resultar der Versammlung
waren die vier in der von Bossuet redigirlen Erklärung
der Deputirken der Geistlichkeit enkhalleuen Sätze , die
geistliche Gewalt betreffend . Der erste : a) daß der
Papst durchaus keine Autoritär über daS weltliche Ho -
heitsrechc der Könige habe ; der zweite : l >) daß ein öku¬
menisches Konzilium ( eine Kirche !,Versammlung , welche
aus Bischvffen und Deputaten der Geistlichkeit aus allen
Theilen der kachvlischen Welt besieht ) über dem Papst
sey , dem gemäß , was in der vierten und fünften S « ,

tzung des Konziliums zu Konstanz anerkannt wurde ;
der dritte : e ) daß der Gebrauch der apostolischen Ge¬
walt durch die Kanons ( die aus den Schlüffen der Kon¬

zilien herausgezogen Vorschriften ) , und ohne den Frei¬
heiten der gailtkanischen ( französischen ) Kirche zu nahe

zu treten , bestimmt werden soll ; und der vierte : ll ) daß
es allerdings hauptsächlich dem Papste znkomme , tu
Glaubenssachen zu entscheiden , und daß seinen Dekre¬
ten alle Kirchen Gehorsam schuldig sind , daß aber sei¬
ne Entscheidungen dessen ungeachtet erst dan „ unabän¬
derlich find , wenn sie die Kirche angenommen har .
Diese Erklärung wurde durch daS im Parlament deu
23 . März in die Akten eingetragene Edikt des Königs
bestätigt . « ( Geschichte Frankreichs vom Präsidenten
Hsnault . )

Jezt seyen uns über den Brief des Erzbischoffs von
Toulouse noch folgende Bemerkungen vergönnt :

1 ) scheint daraus hervvrzugchen , daß die jetzige Geist,
lichkeir , oder wenigstens mehrere der vornehmsten Mit¬

glieder derselben , die Grundsätze verwerfen , welche von

Boffuek vertheidigk, durch die Geistlichkeit im I . 16LL
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angenommen , und von Ludwig XlV . sanktt' onirt worden
sind ; daß man also die Freiheiten detgallikanischen Kir¬
che verkennt , oder sie zernichten und die Gränze » zwi¬
schen der Gewalt der Päpste und jener der Könige ver ,
rücken will ; daß man endlich die Erziehung in den Se -

'

rnmarien der Gewalt und Oberaufsicht der Regierung
gern entziehen möchte.

2) Hier ist ein Erzbischoff , der einen Minister des
Königs , welcher ihm zweimal geschrieben , nicht einmal
einer Antwort würdigt ; der den Verfasser eines im Na¬
men dieses Ministers ausgefertigten und von ihm unter ,
zeichneten Zirkulars einen unruhigen Kopf nennt ; der
mit einer Art von Verachtung die Mitglieder des Staatsra -
tbeS behandelt ; kurz , der weder die Zivilgewalt der Re .
gierung , noch die der Gesetze anerkennt , und in Frank¬
reich die alleinige Autorität des Papstes und RomS zu
respektiren scheint .

Großbritannien .
London , den 7 . Juli . Zprozent . konsol . y4 ^ .
Das Anleihen von Buenvs -Ayres ist gestern auf der

Börse erschienen. Es besteht aus einer Million Pfund
Sterling , trägt 6 Prozent Zinse , und bietet schon eine
Prämie von 2 ^ Prozent . ( Globe and Traveller .)

O e st r e i ch .
Wien , den 7 . Juli . MetalliqueS ; Bank¬

aktien im .
P r e u s s e n .

Die Frankfurter Oberpostamtszeitung , der schwäbi¬
sche Merkur , und noch andere deutsche Blätter , enthal¬
ten folgenden Artikel auS Berlin vom 6 . Juli :

Wenn unsere Regierung genvthigt gewesen ist , ge >
gen die in Halle fortwährend bestandenen geheimen Ver¬
bindungen die gesezliche Strenge anwenden zu lassen , so
hat sie seit Kurzem eben so zwekmäßige als nachdrükli »
che Verordnungen erlassen , um dem so verderblichen
Verbindungswesen , und insonderheit der Burschenschaft
auf allen einheimischen Universitäten für die Zukunft vor¬
zubeugen . Dies « Verbindungen werden künftig nicht
mehr blos als akademische Verbindungen mir der Rele¬
gation und Ausschließung von der öffentlichen Anstel¬
lung , sondernneben derselben auch als Kuminalvecbre -
chen mit drei - bis zehnjähriger Festungsstrafe bestraft ;
ste gehören daher nicht mehr bloS zu der akademischen
Justiz und Polizei , sondern vor die Kriminaljustiz und
Laudespolizei ; die Studirenden müssen vor der Jmma ,
Iriknlation sich ausweisen , zu keiner dieser Verbindungen
zu gehöre » , und angeloben , in keine derselben treten zu
wollen ; fremde reisende Stndirende sind strenger polizei¬
licher Aufsicht unterworfen , besonders diejenigen , die
ausser den Ferien reisen ; diejenigen , welche in unschikli,
cher , unanständiger , sogenannter altdeutscher Tracht
ankommen , werden sofort polizeilich zurükgewiesen ; ein¬
heimische Stndirende dürfen fremde reisende Studirende
bei Karzerstrafe nicht beherbergen ; ersteren ist daS Reisen
wahrend der Vorlesungen nur ausbeigebrachte Erlaubniß
ihrer Eltern oder Vormünder gestattet , und . sie müssen
üb/r Pen Iieisezwrk sich ausweisen ; hie bisher so lange »

Herbstferien sind auf den Zeitraum vom 25 . September
biS 15 . Oktober herabgesezt ; Inländer , welche von ei¬
ner einheimischen auf eine auswärtige Universität abge¬
hen , sollen besonders gewarnt werden , auflezkeren au
geheimen und besonders burschenschaftlichen Verbindun¬
gen Theil zu nehmen , und darüber Handgelöbniß ab-
legen , sowie diejenigen , welche von auswärtigen Uni¬
versitäten auf eine einheimische kommen , sich vor der
Aufnahme vollständig zu legitimsten haben , daßste bis¬
her an burschenschaftlichen und andern unerlaubren Ver¬
bindungen und Umtrieben überall keinen Theil gehabt
haben ; Lesezirkel, Fechtböden und andere Zusammen¬
künfte sind unter besondere Aufsicht gesezt , weil die Er¬
fahrung bestätigt hat , daß sie thcilS verstekte burschcu-
schaftliche , theilS leztere vorbereitende Verbindungen wa¬
ren ; Mitglieder der akademischen Senate , welche dir
akademische Disziplin vernachlässigen , sollen ihrer Sc -
natsämter entbunden und durch andere , von der Negie¬
rung zu bestimmende Mitglieder ersezt werden ; öffentli¬
che Lehranstalten erfüllen , wie ihnen als unabänderlicher
Grundsaz eröffnet ist , ihren Zwek wedcrdurch blose wis¬
senschaftliche Bildung der Zöglinge , noch dadurch , daß
auf ihnen nur keine schädliche und verderbliche Gesinnun¬
gen und Richtungen erzeugt und befördert werden , son¬
dern ihr Zwek besteht darin , daß liebender wissenschaft¬
lichen Bildung auch in den Zöglingen Gesinnungen der
Anhänglichkeit , der Treue und des Gehorsams gegen
Landesherrn und Staat crwekt und befestigt werden ,
weshalb denn auch bei Anstellungen im öffentlichen
Dienste nicht blos auf Kenntniffe , sontcru auch vor¬
zugsweise auf jene Gesinnungen Rüfichtgenommeu wer¬
den soll .

Die Untersuchung gegen die Mitgliedcr eines gehei ,
men Bundes in Deutschland mir revolutionären Zwecke » ,
die anfänglich nur polizeilich geführt wurde , ist nun ei ,
nein JmmediatunterfuchungSgenchte übergeben worden .
An der Spitze dieses Kriminalgerichts sieht der königl .
Direktor des StadkgerichtSzu Berlin , Hr . Schmidr , dem
als Gehülse der Univcisitäksrichter , Hr . Krause , beige-
ordnet ist . Dieses Gericht hak ganz unabhängig von
der vorgängigen polizeilichen Untersuchung eine ganz neue
Vernehmung eingeleitcr , um die Sache dann weiter an
einen andern Gerichtshof — wahrscheinlich an daeOber -
landesgericht in Breslau — zum Spruch zu bringen .
Die Anzahl der auf das Schloß Cöpenick gebrachten In¬
dividuen wird sehr verschieden angegeben ; viele dersel¬
ben hatten schon die Universitär verlassen ; mehrere sind
von sehr vornehmer und angesehener Familie . Eines der
wichtigsten Geständnisse soll man auf folgende sehr son¬
derbare Weise erhalten haben . Ein junger Mann hatte
den Bundeseid geschworen , und fühlte sein Gewisse»
dadurch beschwert . Um feine Ehre , die er aufjede Weise
kompromittstt glaubte , zu retten , beschloß er , sich um 'S
Leben zu bringen . Er wußte sich ein stumpfes Messer
zu verschaffen , und versuchte , sich in der Nachr die
große Arterie am Halse durcbzuschneiden ; dies gelang
aber nicht , unv er stach sich das Messer in die Brust .
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Man fand ihn am andern Morgen i
'
n seinem Blute

schwimmend , jedoch nicht tödklick verwundet ; erwürbe
bald geheilr , sah seine Rettung als eine besondere Schi¬
ckung au , und bekannte nun frei , was er wußte .

Spanien .
Madrid , den 2Y . Juni . ( Privaikorrespondenz . )

Der König zeigt immer das größte Wohlwollen gegen
die kön . Freiwilligen . Er gab so eben den Freiwilligen der
Hauptstadt einen neuen Beweis seiner Gnade , indem er
befahl , daß drei Fest , oder Sonntage nacheinander , au der
Spitze jeder Kompagnie , eine Bekanntmachung verlesen
werden soll , worin Se . Maj . Ihre Achtug und Ihren
Dank für das schöne Betragen , die Klugheit und die
Mäßigung ausdrücken , welche jene königl . Freiwilligen
nicht aufhörten , sowohl gegen die verbündeten als auch
gegen die andern Truppen der Garnison und die Inwoh¬
ner dieser Hauptstadt zu bewähren .

Türkei .
Venedig , den ö . Juni . Vorgestern ist ein ösireich .

Kauffahrteischiff , das in 22 Tagen von Alexandria in
Aegypten kommt , hiereingelaufen . Es bringt die Nach »
richl , daß die große , gegen die Griechen ausgerüstete Er -
pedition zum Auslaufen bereit war , und in 40 Kriegs «
sahrzeugen verschiedener Größe , und eben so vielen
Liansporlfahrzeiigen bestand , die Neuterei und Ge ,
treibe geladen haben . Man erwartete mit jedem Augen¬
blicke den Sohn des Vizekönigs , zur Uebernahme des
Kommandv ' S , auch hörte der Kapitän , als er kaum ei-
mae Meilen vom Hasen entfernt war , einen lebhaften
Kanonendonner , wahrscheinlich zur Feier der Ankunft
des Pascha ' s . ( Gaz . di Ven . )

A m e rik a .
London , de » 6 . Juli . Die columbische Zeitung

vom 2 . Mal meldet : daß der Kongreß von Peru , nach
der Wegnahme Callao ' s durch die Spanier , in Erwä¬
gung der Gefahren , welche die öffentlichen Freiheiten be¬
drohten , erklärt habe , die dem General Dolivar im lez >
ken Monat September bewilligten Vollmachten wären
unzureichend ; und in Folge dieser Erklärung hätte der
Kongreß den io . Febr . , 5 Tage nach der Wegnahme
Eallao ' S , ein Dekret erlassen , das dem General Boli -
var eine unumschränkte Gewalt überträgt , alle Gesetze ,
welche mit seiner drclaiorischcn Gemalt im Widerspruch
f >yn könnten , suSpendirr , und die dem Präsidenten der
Republik , Tagle , bewilligten Vollmachten aufhebr .
Dreser lezrere , über jene Anordnung mißvergnügt , har
sich mir de » Feinden seines Vaterlandes vereinigt . Durch
eine Proklamation vom 13 . deS nämlichen Monats er »
klärt der General Bolivar , daß er die Diktatur anneh¬
me ( sh . gestr . Zeit . ) Derselbe befand sich damals 60
Meilen von Lima ; den 11 . März aber hatte er sein
Hauptquartier nach Truxillo verlegt .

( Glvbe and Traveller .)
Die Ernennung Bolivar ' s zum Diktator hat die Ei¬

fersucht unter den Generalen , welche für die Unabhän »
gigk - il Peru '

S kämpfen , rege gemacht . Der Gen . Ola -

neta erklärte sich seitdem für die Royalisten , und wie
würden ohne Erstaunen sein Beispiel , nictr allein in Pe¬
ru , sondern auch in den andern südamerikanischcn Län¬
dern , nachgeahmt sehen . Der Abfall dieses Generals ,
der 3000 Mann unter seinen Befehlen har , ist ein der
Sache der Independenten versezter Schlag , der vielleicht
durch nichts wieder gut zu machen ist . ( Sun .)

Die spanischen Gefangenen , welche sich , nach einer »
Briefe auS Calla » vom i . März , des dortigen Fort ' s ,
so wie der Hauptstadt Lima bemeistert haben sollen , ste,
hen unter den Befehlen des Generals Rodil .

( New - Times )
London , den 7 . Juli . Diesen Augenblik kommen

Briefe auS Rio - Janeiro vom 3 . Mai an . Man zählte
damals vier französische Kriegsschiffe in diesem Hafen -
ein Linienschiff dieser Nation ist den i . Mai dorr einge ,
laufen . Im Ganzen befinden sich an der Küste Brasi¬
liens 8 französische Kriegsschiffe ; mehrere andere sind
um daS Kap Horn herum in den stillen Ozean gesegelt .

Wir habe » Briefe aus Alvarado vom 16 . Mai . Den
Tag vorher war eine englische Fregatte in diesen Hafen
eingelaufen . Der Kapitän derselben war mit so wichtigen
Depeschen für den Krimschen Kommissär , Hr . Haroey ,
beauftragt , daß er selber auf der Stelle nach Meriko
abreiste , um sie ihm zuzustetlen . ( Ereile .)

Dtenstnachrichten .

Se . kdniql . Hoheit der Groß her zog haben
gnädigst geruht , dem Domaineninspekror Beger den
Charakter als Domainenrath beijulegen , und

den Kreisrary Faller zur Bergmerkskommissivn
"

nach Freiburg , sodann
den Amtmann Schneider zu Buchen als zweiten

Beamten nach Mosbach zu versetzen .
Höchstdieselben haben mittelst höchster Entschlie¬

ßung vom 23 . v . M . dem Sprachlehrer beim Kaderren -
inftikut Eugen Worms den Charakter alS ' Professor
gnädigst zu ertheileu geruht .

Se . kön . Hoh haben Sich gnädigst bewogen ge¬
funden , das erledigte Amtsrevisorat Salem dem Rechts «
Praktikanten v . Wein hard zu übertragen , und

den Sekretär Mangold bei der Saline Lürcheim
als Kassier daselbst anzustellen .

Auch haben Höchstdieselben genehmigt , daß
der gegenwärtig suöpendirte Amksrevisor Reichlin von
Hüffingen wegen seiner Kränklichkeit in Pensionsstan -d
versezr werde .

Durch das Ableben des Pfarrers Gdringer ist die
katholische Pfarrei Michrlbach ( AmrS Gernsbach ) ,

durch den am y . Mai d. I . erfolgten Tod des Pfar¬
rers Lorenz Arnold die Pfarrei Niedereschach ( AmtS
Dillingen im SeekreiS ) , und

durch erfolgtes Ableben deS KuratkaplanS Valentin
Thoma zu Mundelfingen am 23 . Mai d . I . das dor¬
tige zur Pastoratton oder pfarrlichea HeelsorgSaukhülfL
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bestimmte Kaplanelbenefizi
'nm ( Amts Hüfingen im See -

kreiö) in Erledigung gekommen .
Die Knabenoberlehrerstelle zu Endingen ist dem Jo¬

seph Grom , Lehrer zu Radolphzell , übertragen wor¬
ben , und dadurch die Lehrerstelle in lezterer Stadl in
Erledigung gekommen .

Die erledigte evangelische Schulstelle zu Wieblingen
( Dekanats Oberhcidelberg ) ist dem Schullehrer Johann
Hepd in Schwezingen übertragen worden .

Dem Kandidaten der Arzneikunde , Ludwig Gries «
lich in Schwezingen , ist die Erlaubniß zur unbe¬
schränkten Ausübung der inner » Heilkunde mit dem Prä ,
tikat »vorzüglich befähigt « , und

dem Pharmaciekandidaten August Kreis von Sie -
dolöheim ist dieErlaubuiß zur unbeschränkten Ausübung
der Pharmacie mit dem Prädikat »gut befähigt « ertheilt
worden .

Todesfall .
Am 23 . Juni d . I . ist der Hofrath und Professor

HonorariuS Erb in Heidelberg mit Tod abgegangen .

Auszug auS den Karlsruher Witterunge¬
beobachtungen .

15 . Jul . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . Lf 26 Z. 0,0 L . lü .OG . 57 G . SW .
M . 2 27 .Z . 1t,9L . 24,5 G . 40 G . SW .
N . 9 ! 26 Z. 0,2 L. 19,5 G . 45 G . SW .

Der Himmel wie gestern , mehr heiß , aber luftig .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , de» 15 . Juli ( zum Vortheik des Hrn .

Löwe ) : Hamlet , Prinz von Dänemark ,
Trauerspiel in 5Akten . — Hr . Löwe , den Hamlet .

Anzeige .
In der Kunst - und Musikalienhandlung von Johann

Beiten in Karlsruhe und Baden ist der neu « Katalog
von Musikalicn erschienen , und für zc» kc. zu erhalten.

Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) In die Tanz¬
schule des hiesigen HofthcaterS werden einige neue Schülerin¬
nen ausgenommen . Die Bedingungen sind bei diesseitiger
Stelle zu erfahren .

Karlsruhe , deu 6 . Juli
Großherzozt . Hofmusik - und Lheaterkomite .̂

Lahr . ( Liegenschaften - Versteigerung . ) Die
zue Ioh . Kessel m eier ' scheu Ganimaffe zu Seelbach gehö¬
rigen Liegenschaften , nämlich das Klostergebäude , nebst Fär¬
berei , Trockenhaus , Waschhaus , wie solche in dem AuSschrci-
ben vom - I . April l > I . bezeichnet sind , nebst den dazu ge¬

hörigen FabrikgerLthschaften und i Sstr . r Rthn . W »«scn^
werden

Freitag , den - 3. d. M « , Vormittags ro Uhr ,
in Seeldach , nochmals zur öffentlichen Versteigerung gebracht ,
wovon die Liebhaber mit dem Bemerken , daß kein Nachgehot
statt bade , in Kenntniß gesezr werden .

Lahr , den 8 . Juli , 8-4.
Grvßherzogliche Hofgerichtskommission .

Lang .
Freiburg im Breisgau . ( Guts - Verkauf . ) Ein

vor dem Schwabcnthor bei hiesiger Stadt sehr reizend gelege¬
nes Landgut wirb zum Verkauf angetragcn .

Das mit allen Bequemlichkeiten versehene Hauptgebäude
enthält , ohne das Erdgeschoß , in zwei Etagen 8 Zimmer nebst
einem Saal und Balkon , von welchem man die schönste Aus¬
sicht gegen den Lorettoberg «nd das angenehme Kirchzarler
Thal genießt .

Die zwei Nebengebäude enthalten Remise und Stallung ,
HolzbehLller , Waschhaus , Badstübchen , liebst einem Poraschen-
Brcnnofcn .

Der dem Hauptgebäude zunächst liegende große Hof , lau¬
fende Brunnen , englische Anlage , großer ÄemüSgarte « , un¬
gefähr rin Jauchert Wiesen mit vielen Dbstbäumen , nebst
Sommer - Pavillon , welches an einem durch das Gur fließen¬
de » Wasser liegt , worüber S Brücken i » einen kleinen Red¬
berg führen , dessen angenehme Lage durch eine peachlvolle
Aussicht ins Gebirg , die Ebne und das ehemalige Kloster Gün -
tcrSthal noch vergrößert wird .

An dem Wasser im Hintergrund des Guts befindet sich ein
Amlung - Fabrikgebäude mit neu eingerichtetem Wasserwerk ,
das man auf Verlangen ebenfalls abtreken würde .

Kaufliebhaber wenden sich an Herrn Buchhändler Wag¬
ner dahier .

Heidelberg . ( Verkauf oder Versteigerung . )
Unterzogene sind gesonnen , ihr in der Keircngaffe dahier gele¬
genes Haus , Nr . 563 , worin bis daher die fahrende und rei¬
tende Post war , entweder aus fteice Hand zu verkaufen , oder
bis den

iS . Juli d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dahiesigcm Nachhause , unter sehr annchmlichen Bcding -
nissen , zu versteigern , dasselbe mißt im Ganze » 2 Viertel 12
Ruthen , 7 Schuh , , » Zoll und » Linien , und enthält 2 Kel¬
ler zu 80 bis »00 Fuder , im untern Slvk eine große Ein¬
fahrt , rechts 2 große und 2 kleine Zimmer , eine sehr bequeme
breite steinerne Treppe bis auf de» Speicher mit sehr geräumi¬
gen Vorplätzen , links 2 Zimmer und eine Küche , dann ein
sehr großes Remise , welches zu Magazin oder zu jedem Son¬
stigen gebraucht werde» kann , einen sehr großen Hos mit lau¬
fendem Brunnen , 2 Holzrcmiseii und 2 Gärien .

Im zweiten Stvk beßndet sich ein Saal , 9 Zimmer und
eine Küche , und ebenso im dritten Slok , dann a sehr geräu¬
mige Speicher .

Dieses Haus ist wegen seinem großen Raum und soliden
Baulichkeiten zu jedem großen Geschäft geeignet .

Ottinell und Wieser .

Theater in Durlach .
Unterzeichneter gibt sich die Ehre , einem verehrlichcn Publi¬

kum anzüzeigen , daß Mittwoch , den , 4 . Juli : Der Badi¬
sche Grenadier , komische Loer in r Akt , und : Fluch
und Segen , Drama in 2 Akren , zu seinem Vortheil aus»
geführt wird ; wozu er höflichst einladet .

Friedrich Beyschlag .

Verleger «nb Drucker ; M Nacklge .
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